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©rtupolijcilidje üöetotfli»

giutflcn Der ©tobt gimtf)
mürben am 24. 9Rärj für
folgettbe S3auprojeîte, teil»

roeife unter SSebingungen, er»
teilt : 1. ©lättli für eine

aDacfjpute Strittligaffe 12, 3-1; 2. @gsIer=3Bunberli

für einen ®acE)aufbau unb einen Umbau $ranEengaffe 3,

3. 1 ; 3. 31. Stmabucci für einen ?lutorentifenanbau SSerf.»

9fr. 1750/9Rititärftraf}e 115, 3. 4; 4. S3. Qofeteroi^ für
eine ®acf)toof)nung Sßeberftrafje 17, 3- 4; 5. ObrecEjt

für einen Umbau SDtenerftrafje 26, 3' 4; 6. fRönt.=Eatf).

$Eultu3oerein für einen Umbau äßerbgäffcfien 22, 3- 4;
7. 3. (Seminars für eine Slutoremife iManbftraffe 15 unb
ein ©EaSoorbacE) ©ienerftrafje 58, 3- 4; 8. 2B. ©teffen»
©amper & S. ®E)oma»©amper für einen Umbau Sager»

ftrafje 59, 3. 4; 9. |>. ©. 33rupbacE)er für 1 Stutoremifen»
gebäube unb eine (Sinfriebuttg S3lümti§alpftrafje 8, 3> 6 ;

10. 3. grei für ein Stutoremifengebäube ©cf)aff()aufer=

ftrajfe 29, 3. 6; 11. ©. Sruninger für eine Slutoremife
©cEjeucEjjerftrafje 20, 3. 6; 12. ©räffein für einen

Umbau unb einen Sabenanbau ©emeinbeftrafje 40, 3- 7 ;

13. S. ©eeburger für einen ©rbgefdjoffanbau ®ufourftrafse
175, 3üric£) 8.

Über Die drioeitcrung De§ tp^tjfifgebâuDeâ Der

©iDgcnüffifrtjen &ecE)nifcljen .gtodjfdjutc in 3^i(l) int

fôoftenooranfcfjtage non 255,000 $r. ift bie bieSbestlglicEfe

99otfdE)aft an bie 33unbe§oerfamm(ung ooui 93unbe§rat

genehmigt morben.
©«ugenoffenfrfjaft fiir ©imité», ©emeinDe» unD

ijlrioatangeftefüc in 3ü*>dJ- Um bent 93ebürfni§ nacE)

billigen SBotjnungen für uttfelbfiänbig ©rtoerbenbe ent»

gegenjuEommen, fjat ba§ Kartell ber 9lngefteUten= unb
iöeanttenoerbänbe con 3ürirf) unb Umgebung ißlctne au§»

arbeiten laffeit für ben S3au con 9>îeif)en»@infamiEien»,

3toeifatttilien= unb 9Ref)rfamitienf)äufern buret; eine 33au»

gettoffenfcEjaft. ®tefe ©enoffenfcEjaft E)at ficE) nun Eon»

ftituiert. finb oon ißrioatfirnien unb ©ittjelperfonen
bereits namhafte SSeträge jur 3eict;riuug 0011 ülnteil»
fetjeiuen in 2lu§ficE)t geftettt. ®aburcE) ift e§ mögtidj ge»

tuorbeu, für bie ©rfteüung oon 24 Sßßofputngen an ber
fRouffeau» beste. iRorbftrafje bei ben pftänbigen 33e»

Horben eitt ©uboentionSgefuct) einjureicE)en. ®er SSerein

ftabtjürd^erifctjer Beamter unb Stngefteüter erläßt an alte

SRitgEieber unb weitere 3ntereffenten, auet) toettn fie nict)t
aES SRicter in ben ©enoffenfcEfaftStooEptungen in ffrage
Eomitten, ben Sipped, ficEf an ber bemttäcEjft ju eröffnen»
ben 3eid)nung oon SlnteitfdEjeinen, bie auf betrüge oon
100 gr. lauten unb ju 3 ','2%/ oerjinSEicE) finb, p be»

teiligen, EjanbeEt eS fiel; bocE) um eine ©olibaritätSaEtion
ber Slngeftedtenfd^aft, um ein getneinnütpgeS Unternehmen,
ba§ jugleicE) ber SlrbeitSlofenunterftütging bietten mill.

^ircljgemcinDeEjauébau tn $ßoHi§i)ofen»3Brid)-
ßirctjgemeinbe 3Bolli§f)ofen f)at bie ©rftellung eineS
EircE)EicE)en ©emeittbefjaufeS im Äoftenooranfrfjlage

Baupolizeiliche Bewilli-
gungen der Stadt Zürich
wurden am 24, März für
folgende Banprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. F. Glättli für eine

Dachzinne Trittligasse 12, Z. 1,? 2. F. Gysler-Wunderli
für einen Dachaufbau und einen Umbau Frankengasse 2,

Z, 1 ; 3. A. Amaducci für einen Autoremisenanbau Vers.-
Nr, 1750/Militärstraße 11b, Z. 4; 4, B. Joselewitz für
eine Dachwohnung Weberstraße 17, Z. 4; 5. H, Obrecht

für einen Umbau Dienerstraße 26, Z. 4; 6. Röm.-kath.
Kultusverein für einen Umbau Werdgäßchen 22, Z. 4;
7. F. Schwarz für eine Autoremise Rolandstraße 15 und
ein Glasoordach Dienerstraße 58, Z. 4; 8. W. Steffen-
Gamper S, L. Thoma-Gamper für einen Umbau Lager-
straße 59, Z, 4; 9. H. G. Brupbacher für 1 Autoremisen-
gebäude und eine Einfriedung Blümlisalpstraße 8, Z, 6 ;

10. I. Frei für ein Autoremisengebäude Schasfhauser-

straße 29, Z, 6; 11. G. Truninger für eine Autoremise
Scheuchzerstraße 20, Z. 6; 12. H. Gräflein für einen

Umbau und einen Ladenanbau Gemeindestraße 40, Z. 7 ;

13. K. Seeburger für einen Erdgeschoßanbau Dufourstraße
175, Zürich 8,

Über die Erweiterung des Physikgebäudes der
Eidgenössischen Technischen Hochschule in Zürich im

Kostenvoranschlage von 255,000 Fr. ist die diesbezügliche

Botschaft an die Bundesversammlung vom Bundesrat
genehmigt worden.

Bgugeuossenschaft für Staats Gemeinde- und
Privatangestellte in Zürich. Um dem Bedürfnis nach

billigen Wohnungen für unselbständig Erwerbende ent-
gegenzukommen, hat das Kartell der Angestellten- und
Beamtenverbände von Zürich und Umgebung Pläne aus-
arbeiten lassei? für den Bau von Neihen-Einfainilien-,
Zweifamilien- und Mehrfamilienhäusern durch eine Bau-
genossenschaft. Diese Genossenschaft hat sich nun kon-

stituiert. Es sind von Privatfirmen und Einzelpersonen
bereits namhafte Beträge zur Zeichnung von Anteil-
scheinen in Aussicht gestellt. Dadurch ist es möglich ge-
worden, für die Erstellung von 24 Wohnungen an der
Rousseau- beziv. Nordstraße bei den zuständigen Be-
Horden ein Subventionsgesuch einzureichen. Der Verein
stadtzürcherischer Beamter und Angestellter erläßt an alle

Mitglieder und weitere Interessenten, auch wenn sie nicht
als Mieter in den Genossenschaftswohnungen in Frage
kommen, den Appell, sich an der demnächst zu eröffnen-
den Zeichnung von Anteilscheinen, die auf Beträge von
100 Fr. lauten und zu 3'/?"/«/ verzinslich sind, zu be-

teiligen, handelt es sich doch un? eine Solidaritätsaktion
der Angestelltenschast, um ein gemeinnütziges Unternehmen,
das zugleich der Arbeitslosenunterstützung dienen will.

Kirchgemeindehausbau tn Wollishofen-Zürich. Die
Kirchgemeinde Wollishofen hat die Erstellung eines
kirchlichen Gemeindehauses in? Kostenvoranschlage
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»on 360,000 granfen 6e[d)Coffen ; e§ foil brei Sefe» irnb
Spielzimmer, einen für 200 fßetfonen beregneten ©aal,
ein Sitzungszimmer, einige weitere ©äume unb eine 9lb»

toartSroohnung enthalten; mit bem fßfatthauS wirb es

buret) einen Stnbau in ©erbinbung gebracht.
Sau eines ifraelitifdjen StrchgcmetnöehoufeS in

3ürtrf). ©or mehreren fahren innren in einer @elönbe=
ede be§'ffreiguteS an ber obent fjreigutftraße bie ©au--

profite für eine ©pnagoge erftettt roorben. ®aS ©rojeft
gelangte aber nietjt jur ©erroir!lid)ung. Stun tjat bie

3fraelitifd)e ,9fteligion3-@efellfchaft neuerbingS bie ©au»
profite für ein SirchgenteinbehauS errichten taffen. ®er
neue ©auptaß liegt ber atten ißtanftetle gegenüber, an
ber @cfe' ©ih(amtftraße=fjreigutftraße.

©rftellung einer ©aöanftalt in ®übenöorf (ßürich).
Sie 3toitgemeinbeoerfannntung Sübenborf befcl)loß bie

@rrid)tung einer öffentlichen ©abeanftatt an
ber ©latt unb erteilte hierfür einen Srebit non 10,000
granfett.

©tfcnbahner»©aagenoffenfchttft ©ern, öebauung
©leifjenfteingut. SBit werben unt Slufnahme folgenber
©ericf)tigung erfud)t:

„3n 9h\ 50 oom 16. SJlärj QfjreS ©latteS tjaben
©ie bie Softenüberfchreitung bei ber ©.»©.=©. ©ern be-

hanbelt unb im großen unb ganzen ben heutigen ©tanb
gefd)ilbert.

©id)t erfic£)tlicf) ift in biefeitt SlrtiM, baff urfprüng»
lief) 210 5Bof)ttungen projektiert waren unb bie Softem
berechnung auf biefe 2ln^af)l bafierte. @3 würben fomit
14 SBohnungen mehr ausgeführt als baS fßro*
jeft oorfal). Stud) würben wätjrenb ber 9lu§führung
oerfdjtebene ©autppen oettaufeßt unb oergrößert, je nad)
©ebürfniS refp. SSuttfd) ber SRieter. ©ine itberfcf)rei
tung ber urfprütiglicljen ©aufoftenberecfjnung ooin 9luguft
1919 war fomit su erwarten, ganz abgefeßen baoou,
baff bie SlrbeitSlblgte unb ©aumateriatien bis gum £>öchft»

ftanb ber Steuerung int Dftoöer 1920 burcf)fcf)uittlicf) unt
10% geftiegen finb.

SBir wären $hnen banfbar, wenn ©ie biefe ©eriefp
tigung ju unferer ©nttaftung oornel)men würben, bamit
nicf)t ber 9lnfd)em erwedt wirb, bie ©auleitung hätte
fich beim Slufftellen ber Softenberedjnung, — wetei) letztere
übrtgenS ooti ben ftäbtifdjen, fantonalen unb eibgettöf»
fifdhett SlrbeitSämtern genau geprüft unb für richtig be=

funben würbe, b. h- eä würben fogar Slbftridje gemacht,

— oerredjnet."
©eue ©chießanlage in 9îei<henburg(@<hn%). (Surr.)

®ie ©emeittbePerfamtnUing Pott ©eid)enburg befd)loß bie

©rfielltmg einer neuen ©d)ießanlage unb genehmigte bie

Pont ©emeinberat »erlangte Srebiierteitung Pon 28,000
granfen. 2118 ©djießplah tourbe bet fog. ©pietl)of, mitten
in ber Octfäjaft gelegen, beftimmt.

SRefonfiruftion ber gnjDrantcnanlnge in ©icöer»
urnen (©latus). (Sort.) ®ie ©emeinbe Sîieberurnen
nimmt eine ©efonftruftion unb ©»Weiterung ber ,<pt)=

bratttenaulage bot. ®ie Sofien finb auf gt. 17,066.65
Peranfchlagt. Sin biefe Soften erhält bie ©emeinbe
©ieberurnen aus ber fanlottalen ©mnbaffefurangfaffe
einen ©eitrag Pott 50%.

©enooation ber £>offaffaöen beô ©tabttjaufeS in
©afei. ®a bie Doffaffaben beS ©tabthaufeS nebft ®adp
fänel unb 9lblaufrol)ren unb bett Çoljtoren ber ©eben»

bauten mitfamt genftern unb Säben reparaturbebürftig
geworben finb, erfudjt ber ©ürgerrat ben SBeitern ©üt»
gerrat für bie ©enooalion ber ^toffaffaben be§ ©tabt»
haitfeS ben geforberten Srebit oon 13,000 $r. ju Saften
ber ©etriebSrecßnung pro 1922 ber ©ürgergenteinbe ju
bewilligen.

Sirchenbau in ©onaöuj (©raubünben). ©ei einer

ißrojeftfonfurrens für ben ©eubau erhielten Slrtfjitef't

©. fß. ©aluj oon @mS ben erften, ©ebtüber ©ieoi bett

Zweiten unb 9lrcf)iteft @uf. SBillp oon ©ntS ben britteti
©reis. 3n ber j}urt) faß auch ber ©ifeßof oon ©hu*-

®er SluSfchuf} für baö neue tRealfchulgebäube in
tRouereöo (©raubünben) fafjte laut „freier ©ätier" ben

einftimmigen ©efchluß, bie auf ©runb ber oon ber f)îe=

gierung geäußerten Sßüttfche reoibierten ©läne oon
SCrcf)ite!t Sallone anzunehmen. 9lacl) ©enehmigung
ber ©läne buref) bie ©iegierung, toaS balb gefdfjehen

möge, wirb bie ©etneinbe fofort ben ©au in Slngtiff
nehmen.

Slubhüttenbauprojcfte in ©raubünben. ®ie @el>

tion ©hätta ©. 91. ©. befchloß nach einem ausführlichen
©eferat oon §errn ®r. ©roh, ißräfibent ber £)üttenbau=
îotnmiffion, uttb längerer ®iSfttffion faft einftimmig, eS

fei mit bettt ©au ber ßapporthütte (int ©heiiu
walbhorngebiet) ittt Frühjahr 1922 ju beginnen. ®aS
9lufbrlttgeit ber nötigen ©elbmittet wirb einer f^inanj'
fomtniffion übertragen, ©egüglict) ©au ber ®r. @oaj«
hütte, beren ©tanbortfrage gemäß ©efcßluß ber letzten
®elegiertenoerfammlung burch ba§ 3etittfomitee beS

©. 9t. ®. ttoef) näher ju prüfen ift, wirb nad) einläßt
licßem ©eferat beS ©aufoinmiffionSpräfibentett unb ge=

waltetet ®iSl'uffion einftimmig befcßloffen, es fei an ber
©rfteltung ber ®r. ©oaj^ütte int ©ebiete beS SantonS
©raubünben einem frühern ©etein§befcf)luß etitfpredhenb,
feflzufjalten. ©S follen auch alle ©ünbiterfeftionen beS

©. 91. ®. eingelaben werben, ju biefer ff rage in gleichem
©inne Stellung ju nehmen. ®ie ffinanjierung biefeS
©aueS wirb befanntlich burch baS ®. ®. geleitet.

fßoftneubau in Slffcltrangen (®havgau). £>ier hat
fich ein „ißoftfonfortium" gegrünbet für bie ©rftetlung
eitteS tßoftgebäubeS, fo ziemlich im SRittelpunft beS ®orfeS
gelegen.

iReiteS ©UttöcSgertchtSflebäuöe in Saufanne. ®te
ftänberätliche Sommiffion für baS neue ©unbeSgerid)tS=
gebäube in Saufantie hat unter bem ©orfttj ©rüggerS
(©raubünben) befchloffen, bie ©orlage an ben ©unb'eS=

rat jurücfjuweifen mit ber ©ittlabung, für bie ßuf ahrt§
ftraßen eine anbete Söfung ju fuetjen.

Sdnvet.jcr îlîuftcrmcffc Bafel.
Songreffe unb ®agungeu.

9ln ber ©chtoeijer Süuftermeffe wirb ber fßreffetag,
ber jeweilen über h""bert f^weijetifche unb auSlänbifd)e
Sfîebafteure ber größeren ®ageSjeitungett, fotoie ©ertreter
ber ffacl)zeitfd)tnften oereinigt, toieberuitt mit beut @r=

öffnungStag zufaittntenfallett. 'Stuf einem Stunbgang burch
bie Sft'effe werben fich t)ie SRätttter ber p^eber oott ben
portfehritten ber fchtoeijerifchen ißrobut'tion überjettgett
föttnen ; baS ißrogranttit ift fo gehalten, baß ihnen aber
auch nod) $dt für ©pegialftnbiett oerbleibt.

SBährenb ber zehntägigen ®auer ber ÏÏReffe toirb auch
ein f ch w e i z e t i f d) e r © e w e r b e t a g abgehalten werben,
an welchem berufene ©ertreter beS ©ewerbeftanbeS z"
©eferaten über aftuclte ®age3fragen ber fcl)weizerifd)en
©ewerbepolitif gewonnen werben follen. 9Jtan erwartet,
baß biefe ©eraitftaltung einen gleich regen ©efud) auf»
toeifett wirb, wie ber ©ewerbetag, ber int leßten SriegS»
fahre ftattfanb.

3n ©orbereitung befinben fid) mehrere®etailliften
®age. ®a ber ®etailhanbel fich barauf eingerichtet hat,
feinen ©ebarf an ber Schweizer SRufternteffe zu beden,
wo ihm ber befte Ueberblid über bie inbuftrietle unb ge=

werbliche ©rzettguttg ber ©eßtoeiz geboten wirb, ift ber
©efud) aus ®etailliftenlreifen jebenfallS auch biefeS $aht:
wieber rege. ®ie ®etaitliften=ïage follen bem ©ebürfttiS
biefeS ©tanbeS entgegent'omtnen, fid) aud) über ftanbeS»

Jllttstr. fchweiz. Handw!.-Zeitung („Meisterblatt") Ar. 52

von 360,000 Franken beschlossen; es soll drei Lese- und
Spielzimmer, einen für 200 Personen berechneten Saal,
ein Sitzungszimmer, einige weitere Räume und eine Ab-
wartswohnung enthalten; mit dein Pfarrhaus wird es

durch einen Änbau in Verbindung gebracht.
Bau ewes israelitischen Kirchgemetndehauses in

Zürich. Vor mehreren Jahren waren in einer Gelände-
ecke des Freigutes an der obern Freigutstraße die Bau-
profile für eine Synagoge erstellt worden. Das Projekt
gelangte aber nicht zur Verwirklichung. Nun hat die

Israelitische Religions-Gesellschaft neuerdings die Bau-
profile für ein Kirchgemeindehaus errichten lassen. Der
neue Bauplatz liegt der alten Planstelle gegenüber, an
der Ecke- Sihlamtstraße-Freigutstraße.

Erstellung einer Bndnnstalt in Dübendorf (Zürich).
Die Zivilgemeindeversammlung Dübendorf beschloß die

Errichtung einer öffentlichen Badeanstalt an
der Glatt und erteilte hierfür einen Kredit von 10,000
Franken.

Eisenbahner-Baugenossenschaft Bern, Bebauung
Weißensteingut. Wir werden um Aufnahme folgender
Berichtigung ersucht:

„In Nr. 5t) vom 16. März Ihres Blattes haben
Sie die Kostenüberschreitung bei der E.-B.-G. Bern be-

handelt und im großen und ganzen den heutigen Stand
geschildert.

Nicht ersichtlich ist in diesem Artikel, daß ursprüng-
lich 210 Wohnungen projektiert waren und die Kosten-
berechnung auf diese Anzahl basierte. Es wurden somit
14 Wohnungen mehr ausgeführt als das Pro-
jekt vorsah. Auch wurden während der Ausführung
verschiedene Bautypen vertauscht und vergrößert, je nach

Bedürfnis resp. Wunsch der Mieter. Eine Überschrei-
tung der ursprünglichen Baukostenberechnung vom August
1919 war somit zu erwarten, ganz abgesehen davon,
daß die Arbeitslöhne und Baumaterialien bis zum Höchst-
stand der Teuerung im Oktober 1920 durchschnittlich um
10 "/o gestiegen sind.

Wir wären Ihnen dankbar, wenn Sie diese Berich-
tigung zu unserer Entlastung vornehmen würden, damit
nicht der Anschein erweckt wird, die Bauleitung hätte
sich beim Aufstellen der Kostenberechnung, — welch letztere
übrigens von den städtischen, kantonalen und eidgenös-
fischen Arbeitsämtern genau geprüft und für richtig be-

funden wurde, d. h. es wurden sogar Abstriche gemacht,
— verrechnet."

Neue Schießanlage in Reichenburg (Schmyz). (Korr.)
Die Gemeindeversammlung von Reichenbnrg beschloß die

Erstellung einer neuen Schießanlage und genehmigte die

Vvm Gemeinderat verlangte Krediterteilung Vvn 28,000
Franken. Als Schießplatz wurde der sog. Spielhvf, mitten
iil der Ortschaft gelegen, bestimmt.

Rekonstruktion der Hydrantenanlage in Nieder-
Urnen (Glarus). (Korr.) Die Gemeinde Niederurnen
nimmt eine Rekonstruktion und Erweiterung der Hy-
drantenanlage vor. Die Kosten sind auf Fr. 17,066 65
veranschlagt. An diese Kosten erhält die Gemeinde
Niederurneu aus der kantonalen Brandassekuranzkasse
einen Beitrag Vvn 50°/».

Renovation der Hosfassaden des Stadthauses in
Basel. Da die Hoffassaden des Stadthauses nebst Dach-
känel und Ablaufrohren und den Holztoren der Neben-
bauten mitsamt Fenstern und Läden reparaturbedürftig
geworden sind, ersucht der Bürgerrat den Weitern Bür-
gerrat für die Renovation der Hoffassaden des Stadt-
Hauses den geforderten Kredit von 13,000 Fr. zu Lasten
dxr Betriebsrechnung pro 1922 der Bürgergemeinde zu
bewilligen.

Ktrchenbau in Bonaduz (Graubünden). Bei einer
Projektkonkurrenz für den Neubau erhielten Architekt

G. P. Saluz von Eins den ersten, Gebrüder Sievi den

zweiten und Architekt Eus. Willy von Ems den dritten
Preis. In der Jury saß auch der Bischof von Chur.

Der Ausschuß für bas neue Realschulgebäude in
Noveredo (Graubünden) faßte laut „Freier Rätier" den

einstimmigen Beschluß, die auf Grund der von der Re-
gierung geäußerten Wünsche revidierten Pläne von
Architekt Tallone anzunehmen. Nach Genehmigung
der Pläne durch die Regierung, ivas bald geschehen

möge, wird die Gemeinde sofort den Bau in Angriff
nehmen.

Klubhüttenbauprojekte in Graubünden. Die Sek-
tion Rhätia S. A. C. beschloß nach einem ausführlichen
Referat von Herrn Dr. Grob, Präsident der Hüttenbau-
kommission, und längerer Diskussion fast einstimmig, es

sei mit dem Bau der Zapporthütte (im Rhein-
waldhorngebiet) im Frühjahr 1922 zu beginnen. Das
Aufbringen der nötigen Geldmittel wird einer Finanz-
kommission übertragen. Bezüglich Bau der Dr. Coaz-
Hütte, deren Standortfrage gemäß Beschluß der letzten
Delegiertenversammlung durch das Zentralkomitee des
S. A. C noch näher zu prüfen ist, wird nach einläß-
lichem Referat des Baukommissionspräsidenten und ge-
walteter Diskussion einstimmig beschlossen, es sei an der
Erstellung der Dr. Coaz-Hütte im Gebiete des Kantons
Graubünden einem frühern Vereinsbeschluß entsprechend,
festzuhalten. Es sollen auch alle Bündnersektionen des
S. A. C. eingeladen werden, zu dieser Frage in gleichem
Sinne Stellung zu nehmen. Die Finanzierung dieses
Baues wird bekanntlich durch das C. C. geleitet.

Postneubau in Welträngen (Thurgau). Hier hat
sich ein „Postkonfortium" gegründet für die Erstellung
eines Postgebäudes, so ziemlich im Mittelpunkt des Dorfes
gelegen.

Neues Bundesgerichtsgebäude in Lausanne. Die
ständerätliche Kommission für das neue Bundesgerichts-
gebäude in Lausanne hat unter dem Vorsitz Brüggers
(Graubünden) beschlossen, die Vorlage an den Bundes-
rat zurückzuweisen mit der Einladung, für die Zufahrts-
straßen eine andere Lösung zu suchen.

Schweizer Mustermesse Basel.
Kongresse und Tagungen.

An der Schweizer Mustermesse wird der Pressetag.
der jeweilen über hundert schweizerische und ausländische
Redakteure der größeren Tageszeitungen, sowie Vertreter
der Fachzeitschriften vereinigt, wiederum mit dein Er-
öffnungstag zusammenfallen. Auf einem Rundgang durch
die Messe werden sich die Männer der Feder von den
Fortschritten der schweizerischen Produktion überzeugen
können; das Programm ist so gehalten, daß ihnen aber
auch noch Zeit für Spezialstudien verbleibt.

Während der zehntägigen Dauer der Messe ivird auch
ein s ch w e i z e r i s ch e r G e w e r b eta g abgehalten werden,
an welchen! berufene Vertreter des Gewerbestandes zu
Referaten über aktuelle Tagesfragen der schweizerischen
Gewerbepolitik gewonnen werden sollen. Man erwartet,
daß diese Veranstaltung einen gleich regen Besuch auf-
weisen wird, wie der Gewerbetag, der im letzten Kriegs-
jähre stattfand.

In Vorbereitung befinden sich mehrere Detaillisten-
Tage. Da der Detailhandel sich darauf eingerichtet hat,
seinen Bedarf an der Schweizer Mustermesse zu decken,

wo ihm der beste Ueberblick über die industrielle und ge-
merkliche Erzeugung der Schweiz geboten wird, ist der
Besuch aus Detaillistenkreisen jedenfalls auch dieses Jahr
wieder rege. Die Detaillisten-Tage sollen dem Bedürfnis
dieses Standes entgegenkommen, sich auch über standes-
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